
Protokoll der 1. Gesamtelternbeiratssitzung im Schuljahr 2021/2022 

Wilhelm-Busch-Schule, Rodgau-Jügesheim 

am 04.10.2021 

Beginn: 19:30 Uhr 

 

 

anwesend: 

 

Kirsten Grimm      Klasse 2b 

André Distler      ehem. Klasse 4b 

Susanne Schmidt            Klasse 2b 

Christina Ostendorf     Klasse 4c 

Mathias Rauschert     Vorklasse 

Sandra Murlasits      Klasse 3b 

Lavinia Habicht      Klasse 4a 

Sylvia Schreiber             Klasse 4a 

Samira Soldner      Klasse 3a 

Annkatrin Ginn      Klasse 4b 

Tanja Wiese      Klasse 4b 

            Susanne Schmidt     Klasse 2b 

Alexander Monkowius   Klasse 1a 

Mareike Krapp               Klasse 1a 

           Julia Pitz                          Klasse 1b 

           Nadja Schmidt                 Klasse 1b 

           Simone Wegemann         Klasse 1c 

           Rose Nganga                   Klasse 1c 

           Amanda Maniscalco       Klasse 3a 

           Ayse Ates                       Klasse 4c 

          

 

 

Schulleitung:   Rektorin Angelika Stelzer-Dasbach 

      Konrektorin Alessa Länder 

 

 

entschuldigt: 

 

Jasmin Usta    Vorklasse 

Silke Schließmann  Klasse 2a 

Jennifer Feuerbach  Klasse 2a 

Ciny Azzouzi     Klasse 3b 

 

 

 

 

Begrüßung durch die Gesamtelternbeiratsvorsitzende Kirsten Grimm 

 

 

 



 

Top 1 – Wahl des stellv. Gesamtelternbeirates 

 

Susanne Schmidt (Klasse 2b) wird zur neuen stellv. Gesamtelternberätin gewählt.  

Alle Anwesenden haben zugestimmt (insgesamt 18 Teilnehmer inkl. Frau Schmidt / 

daher 17 Zustimmungen und 1 Enthaltung). 

 

Top 2 – Termine und Infos der Schulleitung 

 

Das Plätzchenbacken darf in diesem Jahr wieder stattfinden. Hierfür werden 4-5 Eltern 

pro Klasse und ca. 8 Teigspenden benötigt. 

Das Rezept wird wieder in einem gesonderten Elternbrief mitgeteilt, so wie jedes Jahr. 

Außerdem werden entweder am gleichen Tag oder am nächsten Tag (je nachdem ob 

die Plätzchen am gleichen Tag schon ausgekühlt sind oder nicht) eine Packstation 

eingerichtet. Auch hierfür werden wieder Eltern benötigt, die sich bereit erklären die 

Plätzchen-Tüten zu packen. Die EBs werden gebeten in der Klasse abzufragen, welche 

Eltern sich beteiligen möchten. Die Termine für das Plätzchenbacken haben die 

Klassenlehrer bereits mitgeteilt bekommen. 

 

Am 16.12.2021 besucht das Steinauer Puppentheater wieder die Schule. Dafür wird 

ein Betrag von 3,70 Euro pro Kind fällig. 

 

Ob die Ernährungswoche nächstes Jahr stattfinden kann, ist noch fraglich und ist noch 

in Klärung. 

 

Außerdem soll es im Sommer 2022 (eventuell am 02.07.2022) ein Schulfest geben. 

Der genaue Ablauf und das Programm sind noch in Klärung.  

Es wurden verschiedene Vorschläge gesammelt, wie z.B. ein Schullauf mit Spenden, 

die dem Förderverein und somit den Schülern und Schülerinnen zugute kommen, eine 

Kunstausstellung mit selbst gemalten/gestalteten Bildern der Kinder, Kunststationen 

für die Kinder, die eine Pause während des Schullaufes haben als Aktivprogramm, 

jeder Jahrgang gestaltet ein Kreativprojekt. 

Für die Kunst-oder Kreativprojekte muss noch im Kollegium geklärt werden, ob dies 

aufgrund des Lehrplans umgesetzt werden kann. 

Außerdem gab es den Einwand, dass nicht jede Klasse gleich viele Schüler in der 

Klasse hat und daher bitte die Dienste für das Schulfest nach Klassenstärke eingeteilt 

werden sollen. 

 

Die „Süße Pause“ darf wieder stattfinden. Diese wird federführend von einer Mutter 

aus der Klasse 4a geleitet und es dürfen in der großen Pause Muffins verkauft werden, 

die von lieben Eltern selbst gebacken werden. Vorher wird es eine schriftliche Abfrage 

geben, wer sich am Backen beteiligen möchte. Die Muffins werden dann am 

angegebenen Datum in der Mehrzweckhalle der WBS abgegeben. Der Erlös kommt 

dem Förderverein zugute und somit wieder den Kindern. 

 

Der Schulfotograf soll im Frühjahr 2022 kommen. Termine sind noch in Klärung. 

 

Die Ausschreibung für die Luftfiltergeräte läuft derzeit noch. 

 

Derzeit gibt es täglich erhebliche Verunreinigungen auf dem Schulhof durch Externe. 

Es liegen am Morgen Glasflaschen, Scherben und teilweise sogar Hundekot auf dem 



Schulhof. Die Schulleitung und der Hausmeister sind unentwegt damit beschäftigt den 

Schulhof wieder sauber zu machen. Nach einer Lösung wird noch gesucht, da die 

Verunreinigungen scheinbar in den späten Abendstunden und nachts passieren. 

 

Die Wahl der Schulkonferenz steht demnächst an. Die Schulkonferenz setzt sich aus 5 

Elternteilen und 5 Lehrern zusammen, die gewählt werden müssen. Die Wahl wird 

ausgeschrieben . Die Sitzungen der Schulkonferenz finden 1-2 Mal im Jahr statt. 

 

Top 4 – Aktion „zu Fuß zur Schule“ 

 

Auch in diesem Jahr hat die Schule an der Aktion „zu Fuß zur Schule“ teilgenommen.  

Von einigen EBs kam der Einwand, dass bitte an der Sicherheit des Weges  des 

Laufbus gearbeitet wird und ob der Laufbus eventuell am Montag oder Mittwoch 

durchgeführt werden kann, anstatt am Freitag. Dies wird überprüft durch die 

Schulleitung. 

 

 

Top 5 – Konflikte / Übergriffe im Schulbetrieb 

 

Auch im Schulalltag häufen sich die (körperlichen) Übergriffe. Nach Einschätzung der 

Schulleitung betrifft dies alle Klassen aufgrund der Corona-Zeit, in der die sozialen 

Kontakte aller Kinder eingeschränkt war. Allerdings zeigt sich, dass manche Klassen 

stärker betroffen sind als andere. Hier kommt der Wunsch nach Transparenz bzgl der 

Maßnahmen auf. Für manche Eltern aber auch Kinder ist nicht klar, welche 

Konsequenzen bei welchen Verstößen gelten. 

 

Hierzu stellt die Schulleitung einen Maßnahmenkatalog zur Verfügung. Dieser wird 

vom Gesamtelternbeirat an die EBs gesendet. 

 

 

Top 9 – Sonstiges 

 

Es kam die Frage auf, ob die Kinder sich in den Wintermonaten weiterhin morgens vor 

Schulbeginn auf dem Schulhof aufstellen. Laut Schulleitung bleibt es dabei, da dies den 

Schulbeginn entzerrt. Bitte die Kinder je nach Witterung warm anziehen. 

 

Eine weitere Frage war, wieviel Pflichtstunden es für die 1. und die 2. Klasse in der Woche 

gibt, da das Gefühl bestand, dass andere Grundschulen länger Unterricht haben, auch schon in 

der 1. und 2. Klasse.  

Lt. Schulleitung gibt es für die 1. und 2. Klasse 21 Pflichtstunden pro Woche und so ist auch 

der Stundenplan konzipiert. Andere Grundschulen haben eventuell ein anderes Konzept. 

 

 

 

 

Protokollantin: Samira Soldner, Klasse 3a, 04. Oktober 2021 

 

 


